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Möglichkeiten und Grenzen
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David Gärtner

Dipl.-Ing. Elektrotechnik Fachrichtung Energietechnik TU München (2000)

M.Sc. ClimaDesign TU München (2009)
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Bürositz seit 2011 in Freising

Energieberatung, Energiekonzepte, Sanierungsplanung•	

hygrische/thermische Bauphysik•	

energetische Bilanzierung nach EnEV DIN 4108/DIN 4701 - DIN 18599•	

Lüftungskonzepte, Luftdichtigkeitsplanung•	

Haustechnikplanung•	

Thermografie•	

Luftdichtigkeitsmessungen•	

Feuchtemessungen•	

Antragsberechtigung für stattliche Förderprogramme (KfW, BAFA)•	

Fachperson für Radon in Gebäuden (Bayer. Landesamt für Umwelt)•	
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Auszug aus dem aktuellen Stand der Gesetzgebung und Normung

Technische Notwendigkeit des luftdichten Bauens

Vorgaben für den Luftwechsel in Gebäuden

Dichtigkeit von Gebäuden - Grenzen der natürlichen Lüftung

Lüftung durch Lüftungsanlagen

Grenzen des Luftwechsels bei Lüftungsanlagen
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Auszug aus dem aktuellen Stand der Gesetzgebung und Normung
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Energieeinsparverordnung (EnEV):

§ 6 - Dichtheit, Mindestluftwechsel:

„Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass die wärmeübertragen-

de Umfassungsfläche einschließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig 

entsprechend den anerkannten Regeln der Technik abgedichtet ist. [...]“

„Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der zum Zwecke der 

Gesundheit und Beheizung erforderliche Mindestluftwechsel sichergestellt 

ist.“
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DIN 4108-2:

„[...] Die Außenbauteile müssen nach den allgemein anerkannten Regeln 

der Technik luftdicht ausgeführt werden. [...]“
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Notwendigkeit luftdichten Bauens:
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Schadensquelle: Feuchtigkeit im Bauteilquerschnitt
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DIN 4108-2:2013-02

„[...] Auf ausreichenden Luftwechsel ist aus Gründen der Hygiene, der Be-

grenzung der Raumluftfeuchte sowie ggf. der Zuführung von Verbren-

nungsluft [...] zu achten. [...]“
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DIN 1946-6:2009-05 - Lüftung von Wohnungen

Luftwechsel abhängig von der Wohnungsgröße

Fläche NE 50 m² 90 m² 150 m²

Luftwechsel [m³/h] [h-1] [m³/h] [h-1] [m³/h] [h-1]

Lüftung zum Feuchteschutz
Wärmeschutz hoch

25 0,2 35 0,16 50 0,13

Lüftung zum Feuchteschutz
Wärmeschutz gering

30 0,24 45 0,2 70 0,19

Reduzierte Lüftung 55 0,44 80 0,36 120 0,32

Nennlüftung 75 0,6 115 0,51 170 0,45

Luftwechsel pro Person:

mind. 30 m3/h, bei hoher Personenbelegung nicht unter 20 m3/h
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DIN EN 13779:2007-09 - Lüftung von Nichtwohngebäuden - 
Allgemeine Grundlagen und Anforderungen für Lüftungs- und 
Klimaanlagen und Raumkühlsysteme

Allgemeine Klassifizierung der Raumluftqualität (IDA)

Kategorie Beschreibung

IDA 1 Hohe Raumluftqualität

IDA 2 Mittlere Raumluftqualität

IDA 3 Mäßige Raumluftqualität

IDA 4 Niedrige Raumluftqualität
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DIN EN 13779:2007-09 - Lüftung von Nichtwohngebäuden - 
Allgemeine Grundlagen und Anforderungen für Lüftungs- und 
Klimaanlagen und Raumkühlsysteme

Außenluftvolumenströme pro Person

Kategorie Einheit Außenluftvolumenstrom pro Person*)

üblicher Bereich Standardwert

IDA 1 m3/(Pers.*h) > 54 72

IDA 2 m3/(Pers.*h) 36 - 54 45

IDA 3 m3/(Pers.*h) 22 - 36 29

IDA 4 m3/(Pers.*h) < 22 18

*) gerundet für Nichtraucher, aber mit Berücksichtigung von Emissionen aus Quellen wie Baustoffen und 
Möbeln
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Messung der Luftdichtigkeit von Gebäuden nach DIN EN 
13829: bei 50 Pa Differenzdruck

Vorgabe gemäß EnEV:

ohne raumlufttechnische Anlage: 3,0 h•	 -1

mit raumlufttechnischer Anlage: 1,5 h•	 -1

Differenzdruck in der Realität: 2 - 8 Pa
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Messwerte bei Luftdichtigkeitsmessungen nach DIN EN 13829 
in der Praxis:

Nutzungseinheit Luftwechselrate bei 50 Pa

Bestandsgebäude teilsaniert
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

2,8 (gemessen)

Einfamilienhaus komplett saniert 
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

1,4 (gemessen)

Einfamilienhaus Neubau
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

0,75 (gemessen)

Mehrfamilienhaus Bestand 1,5 (typisch)

Passivhaus (Mindestanforderung) 0,6 (Mindestanforderung)
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Luftwechsel in Gebäuden durch Undichtigkeiten:
(in der Realität ist mit einem Differenzdruck von 2 - 8 Pa zu rechnen)

Nutzungseinheit
Luftwechselrate durch Leckage im 

Betrieb

Bestandsgebäude teilsaniert
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

ca. 0,3

Einfamilienhaus komplett saniert 
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

ca. 0,15

Einfamilienhaus Neubau
(Nutzungseinheit mehrgeschossig)

ca. 0,08

Mehrfamilienhaus Bestand ca. 0,15
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Zur Sicherstellung des empfohlenen Luftwechsels in Wohnge-
bäuden ohne Lüftungsanlage ist alle 2 - 3 Stunden das gesam-
te Raumluftvolumen durch Fensterlüftung (Stoßlüftung) aus-
zutauschen - auch in der Nacht!
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Und da niemand gerne nachts alle 2 - 3 Stunden zum Lüften 
aufsteht...
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...Lüftung mittels Lüftungsanlagen!
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Abluftanlage
ohne WRG

zentrale Lüftungs-
anlage mit WRG

dezentrale Lüftungs-
anlage mit WRG
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dezentrales
Wohnungs-
lüftungsgerät

Quelle: Ventomaxx
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PLANVERFASSER 

Thilo Türke Architekten
Modersohn Strasse 66
D-10245 Berlin
T +49.30.42808.250
F +49.30.42808.218

cnp Cottbus Neubau Priormühle
PROJEKT

PLANUNGSPHASE

MASZSTAB

Ausführungsplanung

1:50

Bauherr

Sorauer Straße: 22
D-03149 Forst/Lausitz

FUTURA 
Baugesellschaft mbH

PLANDATUM

28.02.2013

INDEX        DATUM                     INHALT                                                                                                                             NAME
ÄNDERUNGEN

Bauunternehmen
Hallenbau
Betonfertigteilwerk
Transportbeton

BAUVORHABEN
Neubau MFH Typ B
An der Priormühle
03050 Cottbus

MATTIG & LINDNER  GmbH
C.-A.-Groeschke-Straße 15
03141 Forst/L
Telefon: 03562/97030
Fax:     03562/6585

H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2012

Grundriss 1.OG

PLANUNTERLAGEN OHNE VORABZUGSVERMERK GELTEN ALS ZUR
AUSFÜHRNG FREIGEGEBENE PLANUNG.

ALLE MASSE SIND AM BAU SELBSTVERANTWORTLICH  ZU PRÜFEN, 
ETWAIGE UNSTIMMIGKEITEN SIND VOR BAUBEGINN DER BAU-
LEITUNG ZU MELDEN.
DIE DARSTELLUNG GILT NUR IN VERBINDUNG MIT DER DAZUGE-
HÖRIGEN BEITRÄGEN DER FACHPLANER, DIE DETAILHINWEISE 
SIND ZU BEACHTEN.

ES GELTEN DIE AKTUELLEN NORMEN IN VERBINDUNG MIT DEN
VERARBEITUNGS- /MONTAGEHINWEISEN DER HERSTELLER UND
DIE ANERKANNTEN REGELN DER TECHNIK.

BRH: Fertigbrüstungshöhe = von OKFF bis UK Fensterbank
RBRH: Rohbrüstungshöhe = von OK Sturz bis UK Fensterbank

LEGENDE

Stahlbeton

Mauerwerk

Dämmung

Trockenbau

Fliesen

Fußbodenaufbau OG

Fliesen/ Parkett inkl. Kleber und evtl. Abdichtung 15 mm

Heizestrich, Überdeckung min. 30mm 50 mm

Systemaufbau Fußbodenheizung inkl. Abdeckung 30 mm

mm54gnummädllahcsttirT

Ausgleichsestrich 20 mm

Stb-Decke C25/30 180mm

Gesamt 340mm

C

B       16.05.2013     Tür in Raum 2.1.6 verschoben                                             Schuhart

A       30.04.2013      Planüberarbeitung gem. Angaben Futura Bau-GmbH        Bäsig
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Niedervoltleitung

Anschluß 230V
in Doppel-UP-Dose
über separaten Stromkreis
Absicherung 6A

N
YM
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x1

,5
m

m
2

Anschluß Badventilator gemäß
Beispielschaltung 5 Montage-
anleitung

17 m3/h

17 m3/h

34 m3/h

innenliegendes WC
Auslegung nach
DIN 18017-3 

Überströmung
40 cm2

Z-WRG Plus
Typ LAW

Überströmung
40 cm2

Überströmung
40 cm2

ZS Plus

Z-WRG Plus Typ LAL Z-WRG Plus Typ LAL

Z-WRG Plus Typ LAL

Überströmung
40 cm2

Überströmung
150 cm2

EcoPlus Typ LAL

Achtung: Bei Einbau einer Feuerstätte ist die 
Installation eines Unterdruckwächters vor Beginn 
der Maßnahme mit dem zuständigen Kaminkehr-
ermeister abzuklären!

DG / 27.05.2013

Grundriß_1.OG_Bauroth_LUW_130527.pdf

13-010

An der Priormühle 5, 03050 Cottbus
1. Obergeschoß
LÜFTUNG

Alle Bemessungen für die Lüftungsdurchlässe sind hinsichtlich Ausführbarkeit mit dem Statiker / der Rohbau�rma
vor Maßnahmenbeginn abzuklären. Bei Änderungen ist unbedingt mit dem Planer Rücksprache zu halten.
Die Abstandsmaße beziehen sich jeweils auf die Achse des Lüftungsgerätes.

Die Wandö�nung für Z-WRG Plus-Geräte beträgt 200 x 190 mm (H x B), für das Eco-Plus-Gerät 120 x 120 mm bzw.
120 mm Kernbohrung. Die Oberkante der Innenblende der Lüftungsgeräte (äußerste gepunktete Linie auf Ventomaxx-
Montageschablonen) ist mind. 5cm unterhalb des Fenstersturzes auszuführen. 

Die Montageanleitung ist unbedingt zu beachten.

Für die zentrale Steuereinheit der Z-WRG Plus-Geräte ist eine UP-Doppeldose (s. Montageanleitung) mit separatem mit
6A abgesichertem Stromkreis vorzusehen.

Die Lüftungsgeräte S1 und S3 sind im Gleichtakt, die Geräte S2 und S4 im Gegentakt zu betreiben.

Für den Eco-Plus-Abluftventilator ist ein zusätzlicher Kontroll-Schalter in Kombination mit dem Badezimmer-Lichtschalter für 
manuelle Zuschaltung der Boost-Stufe vorzusehen. Anschluß des Lüfters über 5x1,5 mm2 NYM-Leitung nach Anschluß-
schema 5 der Montageanleitung mit HYGRO-Platine.

Die Leitungsführung ist eine schematische Darstellung und ist vom Elektroplaner / der ausführenden Firma an die
vorhandenen Gegebenheiten anzupassen.

Die Überströmquerschnitte bei den Innentüren ist in Form eines ausreichd großen Luftspaltes (10 mm) zwischen Unterkante
Türe und Bodenbelag, bzw. eines passenden Lüftungsgitters mit 150cm2 (Bad) auszuführen.

Der Auftragnehmer ist verp�ichtet, vor Montage die Planunterlagen bzw. Angaben zu prüfen und ggf. in Abstimmung mit dem
Ingenieurbüro Gärtner zu korrigieren.

LEGENDE:

Lüftungsgerät

Zentrale Steuereinheit für Lüftungsanlage

Überströmö�nung

Kontroll-Schalter

Elektroleitung

MATTIG & LINDNER GmbH
C.-A.-Groeschke-Str. 15
03141 Forst / Lausitz

01 Teleskophülsen in Laibungsau�ührung 02.07.2013 DG

Wandverstärkung im
Bereich Lüftungsgerät
Tiefe: 40mm

Wandverstärkung im
Bereich Lüftungsgerät
Tiefe: 40mm

Wandverstärkung im
Bereich Lüftungsgerät
Tiefe: 40mm
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zentrale
Wohnungs-
lüftung

Quelle: Aerex
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DG / 23.03.2015 14-030

Thalhauser Str. 15, 85354 Freising
Strangschema

Günther und Silvia Liebl
Lerchenfeldstr. 9
85356 Freising

AUSFÜHRUNG

Legende Linientypen

Legende Symbole

Heizung Vorlauf
Heizung Rücklauf
Zonen Fußbodenheizung
Zuluft/Außenluft
Abluft
Fortluft

Trinkwasser kalt
Trinkwasser warm
Zirkulation
Schmutzwasser
Schmutzwasser Entlüftung

Pumpe
Verteiler Fußbodenheizung
Heizkörper
Zuluftventil Deckenauslaß
Zuluftventil Wandauslaß
Abluftventil Deckenauslaß
Abluftventil Wandauslaß
Überströmö�nung
Hebeanlage

von oben
von unten
nach oben
nach unten
von oben nach unten durchgehend
von unten nach oben durchgehend
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-1.03 WERKSTATT     30 m3/h -1.04 HOBBY        30 m3/h

0.06 WC                 30 m3/h 0.01 KÜCHE          60 m3/h 0.03 ESSEN          60 m3/h0.04 WOHNEN           30 m3/h

1.03 KIND 2      30 m3/h 1.01 KIND 1                30 m3/h1.02 ELTERN       60 m3/h1.05 BAD                     60 m3/h

2.02 KIND 3      30 m3/h2.03 KIND 4       30 m3/h 2.01 BÜRO                   30 m3/h2.05 BAD                     60 m3/h

-1.01 TECHNIK            30 m3/h

Luftverteilerkasten
FLEX+ VV Vert. 12x75/160

Luftverteilerkasten
FLEX+ VV Vert. 12x75/160

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst. FLEX+ US 2x75/125/50

Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

9x Rundrohr 75mm

2x Rundrohr 75mm
auf/in Kehlbalkenlage

Rundrohr 75mm

7x Rundrohr 75mm

Borea-125 Zu-/Abluftventil Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Lüftungsgerät
VR 700 DC/DE

Rohr DN 200

Rohr DN 200

Rohr DN 200

4x SCD 200/1,0 Rohrschalldämpfer

IGC-LI-200 Ansauggitter

Dachdurchführung SDL 200 für 6-60° Set
Farbe an Dachdeckung angepaßt

14-030_Thalhauser_15_AP_LUE_Strangschema_A2_150504.pdf

LÜFTUNG

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst. FLEX+ US 2x75/125/50

Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

Borea-125 Zu-/Abluftventil Borea-125 Zu-/Abluftventil Borea-125 Zu-/Abluftventil

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

2x Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

2x Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

2x Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

2x Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Rundrohr 75mm
in Ortbetondecke

Borea-125 Zu-/Abluftventil Borea-125 Zu-/Abluftventil Borea-125 Zu-/Abluftventil

2x Rundrohr 75mm
auf/in Kehlbalkenlage

01 Leitungsverlegung in Ortbetondecke 23.03.2015

2x Rundrohr 75mm auf Kehlbalkenlage

2.04 FLUR      30 m3/h

1.04 FLUR      30 m3/h

Borea-125 Zu-/Abluftventil

Borea-125 Zu-/Abluftventil

DACHSPITZ   5 m3/h (Position nach Absprache) DACHSPITZ   5 m3/h (Position nach Absprache)

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

FLEX+ US 2x75/125/50
Umlenkst.

Rohr DN 200

Rohr DN 200

04.05.2015Fabrikatswechsel auf Fa. Systemair - Hobbyraum als Zuluftraum02

Dipl .- Ing.  M.Sc.  David Gärtner

Ingenieurbüro  für  Energieeffizienz  in  Gebäuden  und  nachhalt iges  Bauen

D|Gingenieure
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Grenzen des Luftwechsels bei Lüftungsanlagen:

technisch•	

biologisch/medizinisch•	
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technische Grenzen des Luftwechsels:

förderbarer Volumenstrom:

zentralen Anlagen (Wohngebäude):          ca. 180 - 800 m3/h

pro Luftauslaß:                   max. 60 m3/h

Luftwechselrate von 0,5 h-1 i.d.R. ohne Probleme realisierbar

zentrale Anlagen (Nichtwohngebäude):        > 100.000 m3/h

pro Luftauslaß:      bis > 2.000 m3/h

begrenzender Faktor i.d.R. nur die Leitungsführung

dezentrale Anlagen (Wohngebäude):     20 - 45 m3/(h*Gerät)

hier: begrenzender Faktor die Luftleistung des Gerätes!
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biologisch/medizinische Grenzen des Luftwechsels:
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Dipl .- Ing.  M.Sc.  David Gärtner

Ingenieurbüro  für  Energieeffizienz  in  Gebäuden  und  nachhalt iges  Bauen

D|Gingenieure
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Zu trockene Luft wirkt sich ungünstig
auf unsere Gesundheit aus.
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-5 °C / 90 % r.F.
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20 °C / 18 % r.F.
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Vortrag Bauzentrum: „Geprüfte Raumluft“								                                              	  22.05.2017

 

Dipl .- Ing.  M.Sc.  David Gärtner

Ingenieurbüro  für  Energieeffizienz  in  Gebäuden  und  nachhalt iges  Bauen

D|Gingenieure

+3,5 g/kg

Lu
ft

te
m

pe
ra

tu
r 

in
 °

C
 →

absolute Lufteuchte in g/kg →



Vortrag Bauzentrum: „Geprüfte Raumluft“								                                              	  22.05.2017

 

Dipl .- Ing.  M.Sc.  David Gärtner

Ingenieurbüro  für  Energieeffizienz  in  Gebäuden  und  nachhalt iges  Bauen

D|Gingenieure

Feuchtigkeit in der Raumluft

Feuchtequellen:

Mensch:					     30 - 300 g/h
Duschen:					     200 g/(Pers.*d)
Kochen:					     2.000 - 3.000 g/d
Wäschetrocknen:			   1.500 g/(Pers.*d)
Pflanzen: 					     240 - 360 g/(Pflanze*d)
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Feuchtelasten In Wohngebäuden (nach CEN/TR 14788):

Personen im 
Haushalt

Feuchteerzeugung in kg/d

niedrig mittel hoch

1 3,5 6 9
2 4 8 11
3 4 9 12
4 5 10 14
5 6 11 15
6 7 12 16
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Wasserdampfproduktion zum Erreichen von 40 % rel. Feuchte
bei -5 °C Außentemperatur:

Wohngebäude mit 150 m2 und 4 Personen Belegung:

Nennlüftung nach DIN 1946-6: 		  170 m3/h

Benötigte Wasserdampfmenge: 	 3,5 g/kg entspricht ca. 4,5 g/m3 
									         (Dichte von Luft: ca. 1,3 kg/m3)

Luftwechsel pro Tag: 				    170 m3/h * 24 h = 4080 m3/d

Wasserdampfmenge pro Tag: 		  4,5 * 4080 g/d = 18.360 g = 18,36 kg

durchschnittliche Feuchteerzeugung in einem 4-Personen-Haushalt :

11 kg/d
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Fazit:

V•	 or allem während der Heizperiode ist ein übermäßig hoher Luftwech-
sel (durch Lüftungsanlagen) sowohl aus technischer als auch aus biolo-
gisch-medizinischer Sicht als problematisch einzustufen.

E•	 in Lüftungskonzept ist immer individuell zu planen. Die Luftmengen 
sind abhängig von der Nutzung einzustellen.

V•	 iel hilft viel ist nicht unbedingt die beste Wahl.
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Abluft

Abluft

Zuluft

Zuluft

CO2

r.F.
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Hygiene in Lüftungsanlagen:

regelmäßige Wartung mit Filterwechsel•	

M•	 indestanforderungen für zentrale Lüftungsanlagen:

Zuluft: F7-Feinfilter

Abluft: G3-Grobfilter
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


